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40 Ein alter Nachtwächterruf in Sargans.

ou moins somptueux. Cette séparation des sexes au repas de

baptême paraît fortement ancrée dans les moeurs, car elle a été

encore observée ces jours derniers, bien que le parrain fût
étranger à Lucerne. On me dit que c'est probablement la
conséquence de quelque vieille loi somptuaire.»

Ein alter Nachtwächterruf in Sargans.

Von Ant. Zindel in Schaffhausen.

Während jetzt der Nachtwächter ruhig und still auf seinen
nächtlichen Wanderungen das übliche Zeichen an der Wächteruhr

macht, wurden früher die Stunden melodisch angekündigt.
Der Ruf war folgender:

Um 9 oder 10 Uhr:
L tfittä-n-uff d'Oubetwacht,

Gott gab uns Allen ä guäti Nacht;
Löschend bald Für und Liecht,
Dass uns Gott und Maria bhüef!
Glob's Jesis Christ!

Um 12 Uhr:
Jetz isch Mittinacht,

Wir loben Gott mit aller Chraft!
Glob's Jesis Christ!

Für die einzelnen Stunden z. B.
Lousend, tous will-i sägä,

D'Glogge hat Eis gsehlagä, Eis gschlagä!
Glob's Jesis Christ!

Der Tagruf um 3 oder 4 Uhr hatte folgende Melodie:
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